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AUSZUG AUS DEM VORWORT DER DT. AUSGABE 
 

 

Die Europäische Umweltagentur (EEA) hat im Jahr 2001 die 

Monographie „Späte Lehren aus frühen Warnungen: Das 

Vorsorgeprinzip 1896–2000“ in englischer Sprache veröffentlicht. In 

dieser Studie wird untersucht, wie das Konzept der Vorsorge in den 

letzten hundert Jahren von politischen Entscheidungsträgern und -

trägerinnen im Umgang mit einer Vielzahl von Risiken angewendet 

wurde. Risiken, die Wirkungen auf die Gesundheit der Bevölkerung 

und die Umweltsituation in Europa haben.  
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